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Zwischen dem 
 
Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) 
– Wissenschaftliche Einrichtung der Länder an der 
Humboldt-Universität zu Berlin – e. V. 
 
vertreten durch:  
Frau Prof. Dr. Petra Stanat (Direktorin, wissenschaftlicher Vorstand) 
Frau Dr. Anne Jostkleigrewe-Paulus (kaufmännischer Vorstand) 
 
Postanschrift:  
Unter den Linden 6, 10099 Berlin 
 
Ausführende Abteilung: 
Forschungsdatenzentrum (FDZ) 

 – nachfolgend "FDZ" genannt –  
 
und 
 
Name Datengeber 
Institution 
Anschrift 
PLZ Ort 
 

 
– nachfolgend "Datengeber" genannt –

 



 
 

Präambel 
 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) haben sich die drei 

Institute Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen e. V. (IQB), GESIS – Leibniz Institut 

für Sozialwissenschaften und das Deutsche Institut für Internationale Pädagogische Forschung 

(DIPF) zum „Verbund Forschungsdaten Bildung“ (VerbundFDB) zusammengeschlossen. Der 

VerbundFDB verfolgt das Ziel, die im BMBF-Rahmenprogramm zur Förderung der empirischen 

Bildungsforschung generierten Forschungsdaten zu sichern sowie im Rahmen der bestehenden 

Möglichkeiten für die Nachnutzung verfügbar zu machen. Insoweit wird der VerbundFDB für und 

im Interesse des Datengebers tätig und unterstützt diesen bei der Erfüllung seiner Pflicht zur 

Archivierung und Bereitstellung der Forschungsdaten und dazugehörigen Materialien zum 

Zwecke der Nachnutzung. 

 

Durch die Förderung des Verbunds stellt das BMBF den geförderten Forschungsprojekten eine 

Infrastruktur zur Verfügung, die es Datengebern ermöglicht, die in den Nebenbestimmungen 

ihres Förderbescheids eingegangene Verpflichtung zu erfüllen.1 

 

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verbundes Forschungsdaten Bildung zur 
Übermittlung von Forschungsdaten (AGB) (s. Anlage B) zwischen dem Datengeber und dem 

Verbund, vertreten durch das DIPF, im jeweils aktuellen Stand, sind Gegenstand des hier 

vorliegenden Datenbereitstellungsvertrags zwischen dem Datengeber und dem FDZ. Der 

vorliegende Datenbereitstellungsvertrag betrifft die dem FDZ bereits vorliegenden 

Forschungsdaten und dazugehörigen Materialien, deren langfristige Archivierung und 

Bereitstellung zum Zwecke der Nachnutzung durch Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 

 

Am Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen – wissenschaftliche Einrichtung der 

Länder an der Humboldt-Universität zu Berlin – e. V. (IQB) ist das Forschungsdatenzentrum (FDZ) 

eingerichtet. Das FDZ archiviert die Datensätze von Bildungsstudien in Deutschland. Ziel und 

Zweck dieser Tätigkeit ist die umfassende Dokumentation und langfristige Archivierung von 

Primärdaten aus der pädagogisch-psychologischen Forschung mit Leistungsdaten sowie die 

Bereitstellung der Datensätze für wissenschaftliche Nutzungszwecke. 

 

Es gilt darüber hinaus die Verfahrensordnung des FDZ am IQB in ihrer jeweils geltenden Fassung 

(s. Anlage C). 

 

Im Übrigen bleiben die Urheberrechte des Datengebers unberührt. 

 

Die Grundsätze der DFG zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis in ihrer jeweils geltenden 

Fassung werden als allgemein akzeptierte Grundhaltung von allen Beteiligten anerkannt. 

 

1 „Sie sind verpflichtet, die im Rahmen des Projektes gewonnenen Daten nach Abschluss des Projekts in weitergabefähiger Form einer 

geeigneten Einrichtung (…) zur Verfügung zu stellen. Dort werden die Daten archiviert, dokumentiert und auf Anfrage der 

wissenschaftlichen Community zur Verfügung gestellt.“ 

 

                                                           



Den vorliegenden Datenbereitstellungsvertrag schließen die Parteien zu dem Zweck, dem FDZ die 

in diesem Vertrag festgelegten Rechte an den im Vertragsgegenstand (§ 1) und der Anlage A 

benannten Datenbeständen und Materialien einzuräumen. 

 
 

§ 1 Vertragsgegenstand 
 
(1) Gegenstand dieses Vertrags ist die Überlassung von Datenbeständen und Materialien 

und die Einräumung von Nutzungsrechten an diesen sowie an den von den Datengebern 
erstellten Metadaten zu der in der Anlage A genannten Studie: 

 
Name des Datenbestandes (Abkürzung) 

 
unter Einbeziehung der als Anlage B beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Verbund Forschungsdaten Bildung (AGB) zur Übermittlung von Forschungsdaten. 
 
Die Überlassung und Nutzungsrechtseinräumung erfolgen zu den in der Präambel 
beschriebenen Zwecken nach Maßgabe dieser Vereinbarung. 

 
(2) Unter Datenbestände werden hier Video-und/oder Audio-Aufzeichnungen sowie 

dazugehörige Transkripte oder Protokolle, Umfragedaten, Daten aus Leistungs- und 
Kompetenzmessungen oder neuropsychologische Daten, Genetik-Daten oder Verhal-
tensdaten verstanden. Unter Materialien werden hier die einen Datenbestand ergänzen-
den und erläuternden Dokumente verstanden, die für die Interpretation der Datensätze 
notwendig sind. Hierzu zählen Erhebungsinstrumente (z. B. Fragebögen, Testinstrumente 
inklusive Testhefte), Skalenhandbücher, Methodenbeschreibungen oder -berichte, 
Projektberichte, Kodieranweisungen und alle weiteren Materialien, die Hinweise auf die 
Erhebung oder Aufbereitung der Daten beinhalten. 

 
(3) Das FDZ erwirbt das Recht, die Datensätze und die zugehörigen Materialien zum Zwecke 

der Archivierung zu verarbeiten und in geeigneten Formaten zu erfassen. 
 
(4) Mit der Übernahme der Materialien erwirbt das FDZ das Recht, die Daten und die 

zugehörigen Materialien unter den in § 3 genannten Bedingungen an interessierte 
Forscher (= Datennutzer) weiterzugeben. 

 
(5) Der Datengeber versichert, dass er berechtigt ist, dem FDZ die Datensätze zu den in § 1 

Absatz 1 bis 4 genannten Zwecken zu überlassen, und dass Rechte Dritter nicht 
entgegenstehen. § 11 Absatz 2 gilt entsprechend. 

 
 

§ 2 Datenspeicherung 
 

Das FDZ verpflichtet sich, die Datensätze und die zugehörigen Materialien für den 
Zeitraum des Bestehens des FDZ zu speichern. § 8 Absatz 2 bleibt unberührt. 
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§ 3 Veröffentlichung von Metadaten 
 

(1) Das FDZ erwirbt das Recht, den Datenbestand anhand von Metadaten in geeigneter Form, 
vorzugsweise in einer elektronischen Datenbank, zu dokumentieren und diese Metadaten 
allgemein öffentlich zugänglich zu machen. Beispiele sind die Einbindung in Browser- 
und Suchfunktionen innerhalb und zwischen Studien in den Onlineportalen des FDZ. Der 
Datengeber willigt ausdrücklich in diese Form der Veröffentlichung ein. 

 
(2) Die Metadaten erzeugt das FDZ unter freier Wahl seiner Mittel, insbesondere aus den in § 

1 bezeichneten Materialien und auf Basis der vom Datengeber übermittelten Informatio-
nen, ungeachtet der gewählten Übermittlungsart. 

 
 

§ 4 Benennung und eindeutige Identifikation 
 

(1) Das FDZ vergibt pro Studie – mit Hilfe der Registrierungsagentur da|ra2 – einen Digital 
Object Identifier (DOI). 

 
(2) Ein konkreter Zitationsvorschlag für das Datenpaket inkl. DOI befindet sich in seiner 

jeweils aktuellsten Version auf der Seite zur Studie innerhalb der Website des FDZ. 
 
 

§ 5 Weitergabe der Datensätze an Dritte durch das FDZ 
 
(1) Das FDZ verpflichtet sich, mit dem Datennutzer die Inanspruchnahme der überlassenen 

Datensätze in einem Nutzungsvertrag zu regeln. Der Nutzungsvertrag beinhaltet 
insbesondere folgende Punkte: 

 
• Der Datennutzer verpflichtet sich, die ihm vom FDZ überlassenen Daten sowie 

zugehörigen Materialien ausschließlich für eigene wissenschaftliche Zwecke in 
Forschung und Lehre zu nutzen. Der Datennutzer verpflichtet sich ferner, die ihm 
überlassenen Daten sowie zugehörigen Materialien ausschließlich zur Erforschung 
der im Nutzungsvertrag festgelegten Fragestellung zu verwenden. Eine Übertragung 
von Nutzungsrechten an den Daten an Dritte durch den Datennutzer ist unzulässig. 

• Der Datennutzer verpflichtet sich, bei jeder Veröffentlichung, die ganz oder teilweise 
auf dem überlassenen Datenmaterial und den zugehörigen Materialien beruht, 
sowohl den Datengeber als auch das FDZ in angemessener Form unter Angabe der 
DOI der analysierten Studien nach folgender Vorgabe zu zitieren. 

 
AutorInnenreihenfolge (Jahr). Titel. Version [Nr.]. DOI 

 
• Der Datennutzer verpflichtet sich, dem FDZ Publikationen, die mit Hilfe der überlas-

senen Daten und Materialien entstanden sind, in einem angemessenen Zeitrahmen 
nach der Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. 

 

2 s. dazu : http://www.da-ra.de/de/fuer-forscher/ 
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(2) Den Datennutzern werden die Datensätze in ihrer jeweils aktuellen Fassung zur 
Verfügung gestellt. Ältere Versionen der Datensätze werden ausschließlich zur 
Replikation von Analysen herausgegeben, die auf diesen älteren Versionen basieren. 

 
(3) In begründeten Fällen kann der Datengeber die Datenweitergabe an Dritte zum Zwecke 

der Nachnutzung der Daten einschränken. Diese begründete Einschränkung ist in einer 
schriftlichen Zusatzvereinbarung zwischen dem Datengeber und dem FDZ zu regeln. Das 
FDZ wird diese Einschränkung in seinen Datennutzungsverträgen, die es mit Dritten 
schließt, entsprechend berücksichtigen. 

 
 

§ 6 Datenschutz 
 
(1) FDZ und Datengeber verpflichten sich, im Zusammenhang mit der Durchführung dieser 

Vereinbarung die einschlägigen Datenschutzbestimmungen, insbesondere der EU-
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), 
einzuhalten. 

 
(2) Der Datengeber erklärt insbesondere, etwaige abweichende oder weitergehende 

Datenschutzbestimmungen anderer Länder, in denen die Daten erhoben wurden, im 
Zusammenhang mit der Nutzungsrechtseinräumung beachtet zu haben. 
 

(3) Der Datengeber versichert, dass Datenschutzrechte betroffener Personen der Nutzung 
der im Vertragsgegenstand benannten Daten und Materialien zu den in dieser Vereinba-
rung beschriebenen Zwecken nicht entgegenstehen. 
 

(4) Für Verstöße gegen Absatz 3 gilt die Regelung des § 11 Absatz 2 dieser Vereinbarung 
entsprechend. 

 
(5) Das FDZ speichert personenbezogene Daten des Datengebers in dem Umfang, der im 

Rahmen der Vertragsverhältnisse erforderlich ist. Der Datengeber willigt in die Online-
Veröffentlichung seines Namens und weiterer Kontaktdaten wie die Institutionszugehö-
rigkeit zu den vertragsgegenständlichen Zwecken ein. Eine Weitergabe der personenbe-
zogenen Daten des Datengebers an Dritte erfolgt darüber hinaus nur, soweit hierzu eine 
gesetzliche Verpflichtung besteht oder der Datengeber hierin ausdrücklich eingewilligt 
hat. 

 
 

§ 7 Haftung 
 
(1) Die Vertragsparteien haften einander nur für vorsätzliches oder grob fahrlässiges 

Handeln. Die Haftungsbeschränkung nach Satz 1 gilt nicht bei Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie bei Schäden aus der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten). 

 
(2) Verletzen die Vertragspartner wesentliche Vertragspflichten (Kardinalpflichten), so 

haften sie einander auch bei leichter Fahrlässigkeit, jedoch beschränkt auf typische 
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